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Todesfälle. 
Gßelitz. In vergangener Woche find allhier 4 
Perſonen beerdiget worden, a) mit Ceremonien: 
Joh. Ernft Emil. geb. Richter, unehel. Söhnl., 
Friedrich Auguſt Julius, alt 7 Mon. 2 Tg.; an 
Krämpfen. — Fr. Anne Rof. Meyer geb. Hofmann, 
weil. Glob Meyers, B und Hausbeſ. allb., nachgel. 
Wittwe, alt 81 J. 58 Mon. 9 T., am Stick⸗ un 
Schlagfluſſe. — b) ohne Cetemonſen: Franz Jo. 
Nirdorfs, Execut. u. Bothe dis Gerichtsamts Görl. 
Stadtbez. u. Frn. Mar. Elif. geb. Ebert, Sechsw. 
Söhnl., Joſeph Aug., alt 2 St.; am Stick⸗ und 
Schlagfluſſe. — Joh. Friedr. Richters, Wagen: 
meiſt. und Packbotens auf hieſig. Königl. Poſtamte, 
und Frn. Chrſt. Elson. geb. Effenberg, Tochterl., 
Hanna Juliane, alt 1 M. 8 Tg.; an Krämpfen. 


Geburt. 


Cunnerwitz. Den 22. Aug. c. wurde Fr. 
Moſalie Albertine Emma geb. Braun, Gattin de 
Herrn Karl Friedrich Wilhelm Lorenzes, Inſpekt. 
des herrſchaftl. Gutes daſelbſt, von einem Sohne 
entbunden, welcher den 11. Sept getauft und So: 
hann Wilhelm Oskar genant ward. WE) 
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Das Kind und der Drache. 
Ach Vater, heute will ng Drache gar nicht 
eigen f 
Ich weis es nicht, er will ſich ſtets zur Erde neigen, 
Nur ſag' mir, wie ich's kluͤger fange an? 
Mein Kind, merkſt du denn nicht, daß nur von 


NN c Windes Wehen, 
Dein Drache ſich ſehr leicht laͤßt in der Höhe ſehen ? 


Der Wind hat and're Dinge ſchon gethan! 
Denn Wind und Gluͤck macht manchen Mann erſt 
recht zum Mann. 
Sah'ſt du's denn nicht letzthin, mein gutes Kind, 
Wie einer Geld gewann, nur blos durch ſeinen 


in — 
Bitt nur um Wind. Dann ſteigt dein Drache 
Be bimmelan! 
Ä Fr. Pilz. 
Der Tabulet- Krämer. 
Wer kauft denn, meine Herren und Frauen 
Von meiner Waare? — Schön und gut! — 
Sie koͤnnen dieſe hier beſchauen: 
Brillanten! — ganz in heller Glut! 
Und Meſſer, Scheeren, Kamm und Nadel 
Fuͤr Buͤrgerliche und den Adel, 
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Ja, Sieg'lack, Ringe und auch Doſen; Hier iſt auch was für das Gewiſſen, 


Schreibtafeln in roth Safſian; Wenn es ſoll mäuschenftille ſeyn. 

Auch ſchoͤne Traͤger an die Hoſen, Tritt man das Recht auch ja mit Fuͤßen, 
Fur Grafen, Herr'n und Bauersmann. Man gaͤb' ſich einen frommen Scheiu, 
Bleifedern und auch engliſch Pflaſter, Und laſſe falſche Zeugen ſchwoͤren, 5 

Roth, ſchwarz uno weiß — wie Alabaſter. So darf man Dane nicht abhoͤren. 
Wohlriechende und gute Seifen, Hier iſt ein Spiegel, voll vom Glanze 
Ein Flaͤſchchen, — 's riecht wie Ambraduft! Der Tugenden — — die man nicht hat; 
Zum Stricken, ſchoͤn lackirte Reifen; Und uͤberſieht man hier das Ganze, 
Jagdpfeiſchen „wenn man Hunde ruft. So iſt man fromm in Wort und That. 
Ja, aͤchte, gute Meerſchaumkoͤpfe Hier braucht man nicht Moral und Bibel: 
Und feine Perlenmutterknoͤpfe. Sewipt — der Spiegel iſt nicht uͤbel. 
O, meine Herren und auch Damen! Hier find 405 ſchoͤne helle Brillen, 
Geh'n Sie nicht hier ſo ſtolz vorbei. Beſtimmt ſieht man da weit hinaus; 
Ich freut' mich ſchon, wie Sie herkamen, Und dann vergehen alle Grillen, 
Ich habe doch fo mancherlei. Wenn man auch muß von Hof und Haus. 


Schau'n Sie nur her, ich laß es gerne Man lebt ja heute, wer weiß morgen! 
Und treten Sie nicht ſo von Ferne!“ Parc Hat man nichts mehr — ſo muß man borgen. 


11 
Ich hab' auch hier Antiquitäten, Hier ſind auch achte Zauberringe, 1 
Sie ſind ſehr rar, doch wirklich acht: Womit man leicht die Unſchuld faͤngt. 
Auch unter dieſen Raritäten zen? 2 nun dieſes Werk gelinge, 
Und dieſe find, 1 wahr! nicht ſchlecht. ; Man ſo manch' Mittel dann erdenkt? 
Ja, mit dein Preife werd Eh, machen; Und kann man einen anprobiren, 
Denn ich verkauf die ganzen Sachen. dich 2 kann man fie, ſehr leicht verführen. 


Zum Beiſpiel hier: Fuͤr die Schaamroͤthe, Doch 5 dieſe Waste braucht man ſelten, 


a 


Ein Flaͤſchchen voll mit Spiritus. Jetzt kann man dieſes ohne ihr. 
Und fragten Sie, wie hoch ſch's böte? S3dwar Unſchuld ſoll pro kofma gelten 
So ſag' ich's, wie ich's laſſen muß: Das Wort gefallt noch Menſchen hier. 


Ich kann's nicht laſſen unterm Gulden, Doch in der ſtillen Mondſcheins Stunde 
Sonſt macht ich mir noch 1 0 Schulden. Verſchwind't das Wort aus ihrem Munde. 


Die Waare will nicht mehr recht gehen, So kaufen Sie doch, meine Frauen! | 

Das Schaamroth 1 NIE ganz pes. Und laſſen mich nicht leer aus geh n. 

Vor Alters ward ſie 1 Kath „Die Sachen können‘ Sie befihauen, 18. 
Allein jetzt iR man g Meer “gi Aechtheit werd' ich Ihnen . 5 

Denn Mädchen, Knaben 1 0 zw lf Jahren, Eh ich von hier muß weiter wandeln, 

Die haben ſie langt ‚affen: The So laß ich viel bei mir abhandeln. 
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Will es denn Ihnen nicht gefallen, So muß ich ſchon noch weiter laufen 
So viel und Schoͤnes Mancherlei? Damit ich doch kann was verkaufen! 
Hier, meine Herr'n! find Guͤrtelſchnallen, g 
Die ſind doch ſchoͤn, bei meiner Treu! — Den Spiegel wollt' ich an Mann bringen, 

Denn haben Sie kein gut Gewiſſen, Worin man ſeine Fehler ſieht; 

Zieh'n Sie nur zu — 's wird ſchweigen muͤßen. und wo man dann fuͤr allen Dingen, 

e e ee i „Sieht: ob noch Tugend in uns bluͤht. 
e Su e dr x Hoch, "Slefen 155 ich nicht los Br 
Sie gehen ſchon? — vielleicht zum Eſſen? e OU, .DEE. GEBEN, 

Wie wird mir denn, mir armen Mann! i m. 
Görlitzer Getreide ⸗ Preis, den 28. Sept. 1825. 
Schfl. Walzen 1. thl. 27 ſar. 6 pf. — 1 hl. 19 ſgr. 6 pf. — 1 thl. 11 ſgr. 3 pf. 
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8 Die Kanne Butter 72 fgr- 
Von dem unterzeichneten Königl. Ober⸗Landes⸗ Gericht wird bierdurch öffentlich bekannt gemacht, 
daß auf den Antrag des von Wiedebachſchen Concurs-⸗Curators, Juſtiz⸗Commiſſar Treutler 
hiefelbſt, das im Markgrafthum Oberlauſitz und deſſen Rothenburger Kreiſe gelegene, zur Concursmaſſe 
des verſtorbenen Hauptmanns und Landes⸗Commiſſar von Wiedebaſch gehörig geweſene Mann⸗ 
lehn⸗ Rittergut Weigersdorf, welches nach den Prinzipien der Oberlauſitziſchen Hofgerichts-Grund⸗ 
tax de publ. 30. Sept. 1727 laut des rectifigieten Detaxations⸗Inſtrumenis vom 18. März 1823 
auf 29,188 thlr. 16 ſgr. nachdem zu g pro Cent gerechneten Nutzungs⸗ Anſchlage aber auf 51,878 thlr. ge⸗ 
wilrdigt worden, da der Erſteher Gottlieb Pohl, dem dieſes Gut durch die am 10. Novbr. 1819 
eröffnete Adjwdicatoria zußeſchlagen worden, die flipulirten Zinszahlungen nicht leiſtet, vermöge rech ts⸗ 
kräſt gen Ertenntniſſes vom 6. April d. J. und auf den Grand des F. 62. Tit. 52. Th. I. der allgemei⸗ 
nen Gerichtsordaung anderweit zum öffentlichen Verkauf ausgeſtellt wird. ˖ f 
Indem nun dieſes hierdurch geſchieht, werden zugleich alle diejenigen, welche dieſes Gut zu kaufen 
geſonnen, zu beſitzen fähig und zu bezahlen e ſind, aufgefordert, ſich in den vor dem ernann⸗ 
ten Deputirten Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Aſſeſſor Ebmeyer a 
auf den Vierten Januar 1826 
ec an den Siebenten April 1826 
8 N und den Siebenten Julius 1826 
angeſetzten Bietungsterminen, von denen der dritte und letzte peremtoriſch iſt, Vormittags um ro Uhr 
auf dem Schloß bieſelbſt entweder in Perſon oder durch einen gehörig informirten und geſetzlich legiti⸗ 
mirten Mandatarium, einzufinden, ihre Gebote abzugeben, und demnächſt, indem nach Maasgabe der 
Geſetze, auf die nach Verlauf des letzten Licitations⸗ Termins einkommenden Gebote nicht weiter re⸗ 
flektirt werden fol, die Adjudication an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden zu gewärtigen. 
Uebeigens konn die aufgenommene dieſem Patent in beglaubter Abſchrift annotirte Taxe während 
den gewöhalichen Amte ſtunden in unſerer Prozeß⸗Regiſtratur näher und urſchriftlich eingeſehen werden. 
Glogau, am 28. Juli 1828. f ET . 7 1 
Königl. Preuß. Obers Landes » Gericht von Nieder: Schlefien 
* und der Lauſitz. 
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Das unterzeichnete Königl. Landgericht macht hierdurch bekannt, daß auf den Antrag eines Gläu⸗ 


digers die dem Gaſtwirth Jackiſch all bier gehörigen, sub No, 726. und 728, vor dem Neißthote all⸗ 


hier gelegenen Häuſer, fo wie die Brandſtelle sub No. 727. daſelbſt nach Befinden der Intereſſenten 

ent veder einzeln oder zuſammen in dem vor dem Deputirten, Heren Landgerichts⸗Aſſeſſor Moſig 

an gewöhalicher Landgerichts ⸗ Stelle auf re = 
2 den Ein und Dreißigſten Dezember e. 

Vormittags um to Uhr anberaumten einzigen peremtoriſchen Termine an den Meiſt⸗ und Beſt bietenden 


verkauft werden ſollen, mit dem Bemerken, daß dieſe Grundſtücke zuſammen, mit Berückſichtigung der 


öffentlichen Abgaben, auf 1855 thlr. Courant gerichtlich geſchätzt worden ſind und daß die über die Taxe 

aufgenommene Verhandlung in der Landgerichtlichen Regiſtratur, während der gewöhnlichen Geſchäfts⸗ 
ſtunden, auf Beclangen zur Einſicht vorgelegt werden wird. Görlitz, den bereut 
Königl. Preuß. Landgericht det Oberlaufig. 

Ebiktal⸗ Citation. Na hdem zu dem in 9425 thl Cour. beſtehenden Kaufgelde des Johann 

Carl Freudenbergſchen Siadtgartend Nr. 730 a. allbier wegen Unzulänglichkeit zur Befriedigung 

der auf 10500 thlr. ſich belaufenden angemeldeten Rralſchulden pr. decretum de hod. der Liquida⸗ 


tions - Prozeß eröffnet und ein Termin zur Anmeldung und Nachweſſung der unbekannten Realgläu⸗ 


biger auf 
9 15 * 8 den Siebenten November c. 8 
Vormittags um 10 Uhr vor dem Deputirten Herrn Landgerichts - Affeffor Moſig angeſetzt worden iſt, 
fo werden dieſelben hiermit aufgefordert, ſich bis zum Termine ſchriftlich zu melden, in demſelben aber 
perſöalich oder durch geſetzlich zuläßige Bevollmächtigte, wozu ihnen beim Mangel der Bekanntſchaft 
die Juſtiz⸗Commiſſacien Hoffmann, Holler und Höffner in Vorſchlag gebracht werden, zu 
erſcheinen, ihre Forderungen, die Art und das Vorzugstecht derſelben anzugeben und die etwa vorhan⸗ 
denen ſchriftlichen Beweismittel beizubringen, demnächſt aber die weitere rechtliche Einleitung der Sache 
zu gewäirtigen, wogegen die Außenbleibenden mit ibren Anſprüchen an das Grundſtück werden präclu⸗ 
dirt und ihnen damit ein ewiges Stillſchweigen, ſowobl gegen den Käufer deſſelben, als gegen die Gläu⸗ 
biger, unter welche das Kaufgeld vertheilt wird, wird auferlegt werden. Görlitz, den 12. Juli 1828. 
i Königl. Preuß. Landgericht ber Oberlauſitz. 
Bekanntmachung. Von dem unterzeichneten Königl. Landgericht wied auf den Grund des 
$. 7. Tit. 30 Tbl. J. d. A. G. O den etwa vorhandenen unbekannten Gläubigern des bieſigen Tuch⸗ 
macher⸗Meiſters Karl Auguſt Finſter zu Wahrnehmung ihrer Rechte hierdurch bekannt gemacht, 


daß die Vertheilung der von den bekannten Gläubigern in Anſpruch genommenen Maſſe bevorſteht und auf 


? den 10. November c. Vormittags 10 Uhr 
erfolgen wird. Görlitz, den 20. September 1825. ae a a 
Königl. Preuß. Landgericht der Oberlauſitz. 

Von dem unterzeichneten Gerichts⸗Amte wird hierdurch bekannt gemacht, daß auf den Antrag 
eines Realgläubigers das sub No, 19. in Rietſchen, im Rothenburger Kreiſe belegene und dem Gürts 
ner Chriſtoph Petrick gebörige Freigärtner⸗ Grundſtück, welches nach der aufgenomme⸗ 
nen gerichtli hen Fare auf 250 thlr. gewürdigt worden, im Wege der Exekution zum öffentlichen Ber⸗ 
kauf ausgeſtellt wird, hierzu ein Bietungstermin auf EN e 1 

den Neunzehnten Dezember ac. 217 1815 
Vormittags ro Uhr an biefiger Gerichts = Amts - Stelle anberaumt worden iſt. Kaufluſtige werden 
daher hiermit vorgeladen, ſich gedachten Tages hierſelbſt, entweder in Perſon oder durch einen geſetzlich 
legitimirten und gehörig informierten Bevollmächtigten einzufinden, ihre Gebote abzugeben, und ſodann 
zu gewärtigen, daß die Adjudication an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden erfolge. Uebrigens kann die 
aufgenommene Taxe wüde den gewöhnlichen Amtsſunden in der Juſtiz⸗ Amts Kanzlei in No es 
bei Rothenburg näher und urſchriftlich he werden. Rletſchen, am 13. Sept. 1805. j 
Das Herrſchaftlich Lüversfhe Gerichts Amt. Bräuer. 
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„ Nachdem die verehel. Uhrmacherfrau Johanne Rosine Rick ter geb. Hennig aus Waldau gegen ihren 
Ehemann, den Uhrmacher Johann Auguſt Richter, wegen bözlicher Verloſſung und Verſagung des 
Unterhalts ꝛc. auf Eheſcheidung angetragen, ſo haben wir zur Beantwortung der Klage und zur fer⸗ 
nern Inſtruktion der Sache einen Termin auf . j Ti 

- den Acht und Zwanzigſten Dezember d. J. Vormittags sı Uhr 
im gerichtsamtlichen Lokale zu Waldau angeſetzt und laden wir den Jobann Auguft Richter, welcher ſeit 
beinahe 2 Jahren ſich von Waldau entfernt hat, ohne bisher von feinem jetzigen Aufenthalts Orte Kunde 
zu geben, hierdurch öffentlich vor, in ſolchem entweder perſönlich oder durch einen gehörig legitimirten 
Bevollmächtigten zu erſcheinen, die Klage zu beantworten, und die weitern nöthigen Prozeß⸗Verhand⸗ 
lungen, ausbleibenden Falls aber zu gewärtigen, daß, nach erfolgter Ableiſtung des Diligenzeides von 
Seiten der Klägerin, nach dem Antrage derſelben, die Ehe in Contumaciam getrennt werden würde. 

Görlitz, den 30. Auguſt 1925: ; 

er eee Gerichts⸗Amt zu Waldau. Fiſcher. 

Auf Antrag der Häusler Michael Weiſeſchen Erben zu Arnsdorf fol theilungs halber 
das denſelben gehörige, zu Arnsdorf sub No. 36. gelegene Frei: Haus mit zwölf Preuß. Metzen 
Gortenland, zwei Preuß. Scheffel Wieſewachs und ſechs Preuß. Scheffel Ackerland, welche Reali⸗ 
täten zuſammen auf 300 thlr. Preuß. Cour. gerſchtlieh geſchätzt ſind, in dem einzigen hierzu anberaum⸗ 
ten Bietungs⸗Termine 5 rent 
! Sin den Vierzehnten Oktober 1825 
an ordentlicher Gerichtsſtelle im berrſchaftlichen Wohnhaufe zu Arnsdorf an die Meiſt⸗ und Beſtbie⸗ 
tenden öffentlich verkauft werden. Kaufluſtige werden hierzu eingeladen und erfahren die Kaufsbedin⸗ 
gungen bei dem Unterzeichne ten. „te REIHE 


Da die Erben des verſtocbenen Freihäusler Michael Meife zu Arnsdorf, deſſen Nachlaß unter ſich 
zu tbeilen beſchloſſen haben, fo werden die undekannten Gläubiger deſſelben hierdurch aufgefordert, ſich 
mit ihren Anfprüchen binnen 3 Monaten bei dem Unterzeichneten zu melden, widrigenfalls ſie ſich an 
die einzelnen Erben nur nach Verhältniß ihres Erbtheiles zu halten berechtigt find. i 

Görlitz, den 2. Sept. 1825. Vermöge Auftrags. Paul, Gerichts amtmann. 
Subhaſtations Patent. Auf Antrag der Gottfried Müllerſchen Erben zu Tauchritz fol 
die zu deſſen Nachlaß gehörige unter Nr. 20. zu Tauchritz belegene Gartennahrung, welche auf 175 thl. 
15 fgr. nach ir Laſten und Abgaben gerichtlich gewürdert worden, im Wege der freiwilligen Sub⸗ 
haftation verkauft werden. Hierzu hat das unterzeichnete Gerichts amt einen Termin auß 

a in den Neunzehnten Oktober d. J. 

Vormittags 10 Uhr an Gerichtsamtsſtelle zu Tauchritz anberaumt und werden alle Beſitz⸗ und Zahlungs⸗ 
fübige hiermit vorgeladen, in dieſem Termine zu erſcheinen, ihr Gebot abzugeben und zu gewärtigen, 
daß an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden der Zuſchlag erfolgen wird. Görlitz, den 16. Auguſt 1825. 
K en Das Gerichts ⸗ Amt von Tauchritz. Schmidt, Juſtit. 

Daß der ıfle November 1825 zum Herbſt⸗ Holzſchreibetage angeſetzt worden „und biejenis 
gen, welche Bau⸗, Schirrholz sc. bedürfen, ſchriftliche Anträge bis zum Terminstage auf der Kanzlei 
einzureichen haben, wird biermit mit der Bemerkung bekannt gemacht, daß alle Anſprüche auf das aus⸗ 
gezeichnete Holz, wenn deſſen Bezahlung nicht binnen 8 Wochen erfolgt, verloren gehen. 

Görlitz, am 28. Sept. 1825. Der Magifirat. 
. Da zu Folge höberer Vorſchrift mit Aufnahme der Gewerbeſteuer für das Jabr 1826 vorgeſchritten 
werden ſoll, fo werden die Einwohner birſiger Stadt, welche im künftigen Jahre ein Gewerbe, es mag 
nun ſleuexpflichtig ſern oder nicht, zu beginnen oder fortzufchen gedenken, belonderg diejenigen, welche 
ſich mit Ein⸗ und Verkauf oder mit irgend einem Gewerbe umherziehend beſchäftigen wollen, hiermit 
aufgefordert, bis zum 20 Oktober d. J. in den Wochentagen, achmittags von 2 bis 4 Ubr bei 
unſerer Gewerbeſteuer⸗ Expedition auf hieſigem Rathhauſe die nötbige Anzeige zu machen. Dieſer be⸗ 
ſondern Anmeldung bedarf es jedoch nicht dei den Herren Kaufleuten und denjenigen Handwerkern, 


de 


ar ein ſtehendes Gewerbe betreiben und bereits von Seiten der Einnahme namentlich aufgerufen wor⸗ 
en ſind. 98 14 u N, REES EWR nr r! } x 1 mut 8 
Zugleich machen wir das grwerbetreibende Publikum auf die 9 49, der Beilage B zum Gewerbe⸗ 
ſteuergeſetz vom 30. Mai 1820 enthaltenen Beſtimmungen aufmerkſam, nach welchen das Anfangen 
und Aufhören eines jeden Gewerbes uns unverzüglich anzuzeigen oder unterbleibenden Falls in Rück⸗ 
ſicht eines ſteuerfreien Gewerbes Ein Thaler Strafe, in Betreff eines nicht angezeigten ſteuerpflichti⸗ 
gen Gewerbes aber, außer dem nachzuzablenden Steuerſatze, der vier fache Betrag deſſelben als 
Strafe zu erlegen iſt. Görlitz, am 3. Oktober 192939. Der Magi ſtrat. 

(Verkaufs⸗ Anzeige.) Ich bin geſonnen, meine nahe bei dem Schloſſe. Voſchocha, im 
ſogenannten Grunde sub No, 130. befindliche Schenknabrung aus freier Hand zu verkaufen. Es ge⸗ 
bören dazu 12 Schfl. Ackerland Preuß. Maas, ſo wie ein eee ED Geafiportans übri- 

gens hat dieſe Nahrung auch noch die Gerechtigkeit des Schlachtens und Backens, Ich lade daher Kauf⸗ 
luſtige Montags, den 10. Oktoder d. J. in meine Wohnung ein.“ Auch kann vor der Zeit das Grund⸗ 

ſtück täglich in Augenſchein genommen werden. Rengersdorf am Queiß, Laubager Kreis. 
ut ee Witime Mami ht 

Auktion. Am 10. Okt. c, wird in Niesky die Auktion der hinterlaſſenen Sachen des vers 
ſtorbenen Biſchof Reichel, wovon das Verzeichniß in der Exped. des Görl. Anz, gratis zu haben iſt, 
gehalten werden. Niesky, den 27. Sept, 1828. x ren 

Ein anſehnlicher Garten, nabe bei der Stadt, iſt zu perpachten oder auch zu verkaufen. Nach⸗ 
richt erfährt man in der Exped. des Görl. Anz. An r J 157 18 N 

Es iſt in der Peterskirche eine Kirchſtelle nebſt einem Bücherkäſtchen zu vermieſhen oder auch zu 
verkaufen. Wo? ſagt die Exped. des Görl. Anz. An e f b 0 

Bäumer Verkauf. Pfirſich⸗ Bäume, verſchieden in Sorten, Preiſen und Stärke, desglei⸗ 
chen auf Quitten veredelte Franzbirn Bäume ſind in vorzüglichen Sorten und Stärke unter richtigen 
Namen, das Stück um 7 gar, zu verkaufen. Wer aber ein halbes Dutzend und mehr wünſcht, erhält 
das Stück um 6 ggr. in Görlitz vor dem Frauenthore in Nr. 80g, bi N 3 

d 7 * Melzer, Kunſtgärtner. 

Aechte Trieſtiner Fubrmannspeitſchſtöcke, direkt und in bedeutender Menge bezogen, empfiehlt 
ſowohl bei ganzen Büſchen (von o Stück), als auch einzeln zu den möglichſten Preiſen. g 
Neugersdorf bei Löbau, im September 18. Gottfried Hille. 
| Auf dem Dominio Zimpel find vom 15, Okt. an 100 Centn. Karpfen und außerdem noch viel 

Speiſefiſche billig zu verkaufeꝛememnnn ... 
Aecht engl. Universal- Glanz- Wichse von G. Fleetwordt in London. 

Der bedeutende und raſche Umſatz dieſes Artikels bürgt für deſſen Güte und Schönheit ſo, daß 
ſolcher alle übrigen Fabrikate dieſer Art weit übertrifft, und das Leder conſervirt. Die Büchſe von 3 Pfd. 
nebſt Gebrauchs⸗Anweiſung koſtet 4 ggr. und iſt Hrn. Michael Schmidt in Görlitz in Commiſſton 
übergeben worden, und bei demſelben ſtets zu bekommen. an es 

g G. Florey jun, in Leſpzigg 
N re Haupt⸗Commiſſionair des Herrn G. Fleetwordt in London. 

Zur 73ften kleinen Lotterie, deren Ziehung den 20 Okt. beginnt, find wieder zur frühern Einlage 
ganze, halbe und Viertel ⸗ Looſe zu erhalten. Michael Schmidt. 

Daß die Nachweiſung über Einnahme und Ausgabe gedruckte und vertheilte Schriften, Mitglieder, 
Mohlthäter und Tochter⸗Geſellſchaften des Haupt⸗ Vereins für chriſtliche Erbauungsſchriften in den 
Preußiſchen Staaten aus dem Jahre 1824, bei denen Ausſchuß mitgliedern in Empfang genommen wer⸗ 
den kann, macht ergebenſt bekannt. Görlitz, am 28. September 1859. f 
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| Ah Schneider / Vorſſeher. 
Künftigen Dienſtag, den 11. d. M. wird vor dem Schießhauſe um ganz große Karpfen 
auf dem langen Stande geſchoſſen, wozu ergebenſt einladet ers Berdtig 
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Ergeben Rei Eintabun g. Bevorſtehenden Sonntag wird auf dem Kleinertſchen Garten⸗Saale 
durch Herrn Stadtmuffkus Biſchvff das erſte Winter? Concert Nachmittags 4 Uhr gegeben 
werden und nach demſelben Tanzmuſik folgen. Der Eintrittspreis iſt wie vorm Jahre a Perſon 2 gr. 
Mittwochs, den 12. wird um Gänſe geſchoben werden. Um recht zahlreichen Beſuch wird et gebeten. 


Ein kad u ng Daß bei mir zum künftigen Sonntage; a als den 9. Oktober, vie: Vortimeß ge⸗ 
feiert wird, und dabei zur Unterfaltung ein junger Mann einen Schnellauf beginnt, zeigt feinen geehr⸗ 
ten Gäſten der Unterzeichnete ergebenſt an. Für Kuchen und andere gewöhnliche kalte Speiſen, auch 

für vollſtimmige Tanzmuſik iſt beſtens geſorgt. Hamann in Girbigsdorf. 5 

Den Schnellauf wird Unterzeichneker von Girbigsdorf aus beginnen und bis ans Kreuzthor und 
zurück in 40 Minuten laufen / nicht a la Wind, ſondern wo möglich à la Schreiber. er Abgang 
iſt Punkt 5 Uhr. S. C. 

Direizebute Frei tags 5 Gintar nung iu bas Landhaus an der Hesrfrafe. Erbe Ein 
lau zur Vorkirmeß zum bevorſtehenden Sonnta la re. 
Einladung in die Vorkirmeß nach Lesch. * Rünftigen Sonntag und Montag iſt Borkiemd, 
wozu ſeine geehrten Gönner und Freu ide ergeben ſt. einladet Flöſſel in Liſchwitz. 

N Einladung. Daß künftigen Montag, als den 10. Okt. zu dem bevorſtehenden Kubnaer Markte 
bei mir voßftimmige und gute Tanzmuſik gehalten wird, wozu alle Freunde und Gönner ergebenſt ein⸗ 


ladet und um zahlreichen Zuſpruch dittet: verw. Hölzel in Moys. g 
Einladung. Daß kommenden Sonntag nochmals um e Enten geſchoben wird und Tanz⸗ 
muſik ſeyn wird, zeige ich er gebenſt an. 8 t chmann in Bießnitzz 


Einladung“ Daß kommenden Sbüntag die Bot ene bel vollſtimmiger ey mer gefciert 
wird, wobei guter Kuchen undi Gertänke zu ey en zeigt ergebenſt an und bittet um ere 
Zuſprucßh . % nie ni e f Hirche in Rauſchwaldeee 

Einem hoben Adel und bochverrbrten Publikum Biefiger Stadt und deren Umgebung, gebe ich mir 
die Ehre, hierdurch ganz ergebenſſ bekannt zu machen, daß ich meine Schweizer ⸗ Conditorei anjetzt in 
dem Herrn Kaufmann Froſch gehörigen. Brauhof Nr. 21, auf allhieſigem Obermarkte verlegt hahe, und 
daſelbſt vom 7. d. M. an fortwährend anzutreffen bin. Görlitz, = 4. — z ya AR 

ann Jakob Za N 
271 Daz 10 nid mehr bei Harn Bühne in der Neißgaſſe, ſondern 3 meinem Haufe in der Roſen⸗ 
2 wobne, mache ich meinen geehrten Kunden ergeben ‚bekannt, und bitte, mich auch fernerbin mit 
ihrem gütigen Zutrauen zu beehren, indem ich zugleich die billigſte und reellſte Bedienung in aller nur 
möglichen Sattler und Tapezier⸗ Arbeit verſpreche. * Ernft Friedrich Hübeler. 1 

In einer belebten Straße ift ein Laden nebſt Stübchen, ſo wie ein Niederlags gewölbe zu vermie⸗ 
then Ph or die une 5 * Anz. in 4 0 05 
Ee werden 200 thlr. auf ein auergut gegen ſiche ot von: € kan eſucht. Mi res in 
über erfährt man ig der Exped. des Gürt,‘ an 22 4 5 15 ſuc wür J 

Ein complet dreſſirter guter Hühnerhund wird i kauen gehegt; von mem? erfä et man in der 
Exped. des Görl. Anz. 10 4700 10 
Auf ein Rittergut wird zu Lichtmeß ein Voigt geſucht, 5 Frau das Kochen für das Geſ abe 
übernehmen muß. Meht Nachricht giebt die Exped. des Görl. A 

Ein Plerdeknecht und ein unverheirotheter Mann, welche 1 Atteſtate aufzuweiſen haben, fleißig 
und ehrlich, können beide auf einem Rittergute, erſterer zu Weihnachten, und letzterer Anfang Oktober 
d. J. ihre Anſtellung ſin den, letzterer hat die Aufſicht . "Urbeiter zu führen; Wie Sub⸗ 
jekts erfahren das Nähere in der Exped. des Görl. Anz 

Eine Wirthſchafterin, welche, schon anf Gütern angeſtelt aa db. dle Kochkunſt völlig ber⸗ 
ſteht, ſucht to bald als möglich ein anderweite r Ihren ‚Aufenthaltsont eine man in der 
Exped. des Gört, Anz. Nen am 1705 ee BER. 4 
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Ein Ochſenkaecht, welcher gleich antreten kann, wird auf das Rittergut Sercha geſucht. | 

Um Montage vor 8 Tagen iſt von Görlitz bis Sirbigäporf-ein ſtahlgrün tuchner Matin mit einem 
gelben Schloſſe, das ein weißes Rändchen hatte, verloren gegangen. Der ehrliche Finder wied dringend 
gebeten, denfelben gegen eine gute Belohnung in der Exped. des Görl. Anz. abzugeben. . 

An der Mittwoche vor 14 Tagen iſt auf der Wüſtge eine braune Fattune Kappe mit gelben Blu⸗ 
men, zu einem Sopha gehörig, verloren gegangen; da es eine ‚arme Perſon betrifft, welche ie erſe⸗ 
ben muß, ſo wird höflichſt gebeten, fie in der Exped. des Görl. Anz, abzugeben, 10 : 
Am Montage Vormittags zwiſchen 9 und 10 Uhr iſt in der Krebsgaſſe ein Geldbeutel von blauen 
Strickperlen und geſtreuten Goldperlen verloren gegangen; der ehrliche Finder wird erſucht, ſolchen 
gegen 5 angerneite ae 55 355 929 9 e See a e Na FR 
er uf den 13, oder 14. Okt. d. J. geht eine aſitzige Chaiſe nach Bteslau, worinnen noch a 0 
nen mitfahern können. Nihere Austuft ertheilt die Exped. des Görl. A5. * n 

In der P. G. Hilſcherſchen Buchhandlung in Dresden iſt erſchienen und in allen Buch⸗ 
handlungen, in Görlitz bei Zobel, zu bekommen: 1 f 

Napoleons letzte Augenblicke nach den Memoiren des Dr. F. Antommardi, 
bearbeitet von Friedrich Schott. g. 1825. 2 Bände 1. Thlg. g g. ji 
Dieſe Memoiren, welche als eine Fortſetzung von O Meara's Werk zu betrachten find, ſtellen den 
langen Todeskampf 2 14 3 ſollte nicht begierig ſeyn, zu wiſſen, wie der Mann, deſſen 
glänzende Laufbahn mit einer langen Gefangenſchaft endete, die Leiden einer langwierigen, ſchmerzli⸗ 
chen Krankheit ertragen, wie er noch in den letzten Zeiten ſeines Lebens über fich und feine Zeit gedacht 
habe. Sein Teſtament, das er in den letzten Tagen des ſchon verlöſchenden Lebens eigenhändig nieder⸗ 
ſchrieb, bleibt ein merkwürdiges Aktenſtück für ſein Gedächtniß — für früher geleiſtete Dienſte, für 
feine Dankbarkeit gegen lange vergeſſenes Verdienſt. Rührend iſt 28, ſeine zärtliche Liebe für Mutter, 
Geſchwiſter, Gattin und Kind bis an ſeinen Tod und ſeine Ergebung in ſein Schickſal zu ſehen. 
„In allen Buchhandlungen, in Görlitz bei Zobel, iſt zu haben: and na n 

Allgemeines Choralbuch oder Sammlung der in denevangeliſchen Gemein⸗ 
den üblichen Kirchen melodieen, für den Geſangunterricht in Schulen geordnet 
und mit 1 Texte herausgegeben von M. Hering. Leipzig, bei Gerhard Flelſcher 1828. 

teis 2 Thaler. f 10 5 N 

. dem rützwlichen Beſtreben, durch Vorbereitung in den Schulen den Choralgeſang in den Kir⸗ 
chen zu verbeſſern und ihn zu ſeiner verdienten Würde zu erheben, iſt zur Erreichung dieſed Zweckes ein 
allgemeines Choralbuch nothwendig, welches die Kirchenmtlodieen in ihrer Einfachheit und Reinheit dar⸗ 
ſtellt, und in elner ſtufenweiſen Ordnung, mit unterlegtem Tert verſehen, den Unterricht in Schulen 
erleichtert. Ein ſolches has hier der Verfaſſer geliefert, und es enthält leben hundert und 3 wan⸗ 
zig Melodieen aus den verſchiedenen Gemeinden Deutſchlands geſammelt. Wie nothwendig, zugleich 
ausfübrhar und pflichtgemäß eine Verbeſſerung des Choralgeſanges in Hinſicht der Melodieen iſt, hat 
der Verfaſſer in einer voranſtehenden Abhandlung freimüthig gezeigt; auch hat er in der Vorrede ſeine 
Anſichten über den vierſtimmigen Geſang der Gemeinde mitgetheilt. Außer dem allgemeinen Regiſter iſt 
noch ein ſehr ausführliches über die im gleichen Metro ſtehenden Melodien, nebſt ihren verschiedenen Übers 
ſchriftlichen Benennungen beigefügt. Da der Verfaſſer aus feinen mit fo vielem Beifall aufgenommenen 
mufifaliigen Lehrbüchern bekannt iſt, ſo haben wir nicht nöthig, dieſez angezeigte Werk noch beſonders 
nzuem en. nee Nu n ‚ Big: i 
2 r Den 17. Okt. und folgenden Tag wird außer den bereits angezeigten Gegenſtänden 
noch Tafelglas, Porzellan, Porzellan- Figuren, Steinguth, Meſſing, Kupfer, Zinn, Bücher und 
andere Sachen gegen gleich baare Bezahlung an den Meſſibistenden verkauft werden. Kaufluſtige und Zah⸗ 
hungöfähige werden erſucht, ſich zahlreich in meiner Behauſung einzufinden. 8 
ved ti Karina 1708: a ani aan nie Schirach verpfl. Aukt. 1958 
Berbeff Im vorigen Blatte p. 238. Col. 1. 3. 7 v. u. leſe man flatt 1780 — 1680, 45 


